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massiv, Manno ii,id
andere). Unsere Massive
waren mindestens zwei
Gebirgsbildnngs - Haupt- -

aktionen ausgesetzt. Unsere „Stei n c" haben eine, an
menschlichen Begriffen gemessen, unsagbar lange
Geschichte durchlaufen. Aus glutflüssigem Magma in Tiefen

der Erdrinde langsam erstarrt oder auf Meeresgrund
aus Wasserlösung chemisch abgesetzt, oder von srühercm
Festland schon ais zweite (Trümmer)-Generation abstammend,

sind sic dnrch cnorme Schubkräfte hauptsächlich
zur mittleren Tertiärzeit - manche schon früher, nach der
Carbonperiode oder noch vorher - als Gebirg getürmt
worden und äußerlich wicder in Abtrag begriffen. Diese
- man möchte bei aller Bewunderung fast sagen
„Leidensgeschichte" - kann sich im großen Alpenlandschaftsrahmen,

im einzelnen Steinstück und bis ins mikrosto-

,v77

pische Kleinbild kundgeben. Sie forschend und für unscr
Land nutzbringend zu verfolgen, ist eine schwierige und
überraschungsreiche, doch schöne Arbeit des Geologen.

Seit bald hundert Jahren sind allein durch die Schweizerische

Naturforschende Gesellschaft offiziell etwa 200
geologische Karten und dazu 150 illustrierte TerMnde
herausgegeben worden, von denen der größte Teil
speziell unsere Alpen betreffen. Viele private Veröffentlichungen

ergänzen das Bild. Jede gelöste Aufgabe
strahlt wieder neue Probleme aus, und neue technische
und wirtschaftliche Bedürfnisse sind zu befriedigen durch
kenntnisreiche Auswertung des verschiedenartigen „Stein-
Reichtums" unseres Bodens, «mente et rnslleo».

Mys Schwyzerland
Wie schön bisch du, mys Schwyzerland
Dn chönntsch nid schöner sy -
Bisch wohl im Ring a Gottes Hand,
Die schönschti Perle gsy?

Är hct di gfaßt i Gilbcrglanz
Vo dine Bürg u Firn -
U hct d'r gleit e volle Chranz
Vo Wunder uf di Stirn.

Am schönschtc bisch, o Hcimatland.
We d'Abedsunne sinkt -
Im Abedrot, mys Schmvzerland
Berglüiht, - i d'Nacht versinkt.

I weiß nid wie-n-is ha verdient,
Daß i ne Schwyzer by -I hätt' das Glück gern abvcrdient,
Die Gnad' isch z'große gsy.

Doch we mys Läbe eis etflieht
Is ferne Gtärneland,
Am Himmcl still cs Gtürnli zieht
U grüeßt mys Schwyzerland, - H. W. KindIc r.


	Mys Schwyzerland

